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Wie ein Fremdkörper wirkt der moderne, dunkle Neubau inmitten historischer Gebäude am 
Ortsrand von Schwyz. Auf den zweiten Blick zeigt der Baukörper eher Ähnlichkeit mit den 
schroffen Felsformationen der Schweizer Bergwelt.

Wohnhaus in dunklem Gewand
VDSS gratuliert zu gelungener Spenglerarbeit in Schwyz

Guido Mondgenast*

 E
in ungewöhnliches Doppelhaus in 
der Schweizer Gemeinde Schwyz 
fand im Rahmen des Wettbewerbs 
„Goldene Spenglerarbeit“ 2005 Lob 

und Anerkennung des Vereins diplomier-
ter Schweizer Spenglermeister (VDSS). 

Auf den ersten Blick wirkt der schroffe 
Neubau mit dunkelgrauer Schieferfassade 
und oxydfarbenem Kupferdach wie ein 
Fremdkörper zwischen den stattlichen, 
denkmalgeschützten Patrizierhäusern 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert. Nicht 
weit vom prächtigen barocken Markt-
platz von Schwyz stehen am Ortsrand 
rund 30 dieser eindrucksvollen histori-
schen Bauten, teils wie kleine Schlösschen 
anmutend, mit eigener Kapelle und Ring-
mauer. Errichtet von Familien, die durch 
Söldnerdienste für fremde Kriegsherren, 
die sogenannte Reisläuferei, zu Wohl-
stand und Ansehen gekommen waren, 
stehen die meisten dieser Schmuckstücke 
bis heute in Privatbesitz. Kein Wunder 
also, dass es nicht einfach war, Nachbarn 
und Behörden von einem Bauvorha-
ben zu überzeugen, das doch so deut-
lich aus dem vorgegebenen Rahmen fal-
len sollte. Das Genehmigungsverfahren 
zog sich denn auch gehörig in die Länge. 
Doch die Beharrlichkeit der Bauherren, 
des Architektenpaares Lucas und Sabine 
Steiner,  die gleich nebenan zusammen 
mit Benedict Steiner die Steiner Archi-
tekten AG betreiben, führte schließlich 
zum Erfolg.

* Der Autor ist diplomierter Spenglermeister in der 
schweizerischen Gemeinde Schwyz

Aus der Vogelperspektive ist am 
besten zu erkennen, wie kunstvoll 
verschachtelt das Kupferdach kon-
struiert ist. 

Bevor mit dem Neubau begonnen 
werden konnte, musste zuerst ein altes 
Nebengebäude abgebrochen werden. 
Dann konnte der einfache, fast mono-

lithische Bau-
körper in 

konventi-
oneller 

Bau-

weise aus Beton und tragendem Ziegel-
mauerwerk ausgeführt werden. Das nach 
innen eingerückte Dachgeschoss wurde 
in Holzbauweise als Pfosten-Riegelkon-
struktion erstellt.  Wände und Dach sind 
jeweils hinterlüftet. Ungewohnt für die 
bürgerliche Schwyzer Wohngegend ist 
neben der Form des Wohnhauses vor 
allem aber die Materialwahl. Die Fassa-
den bestehen aus schwarzen Naturschie-
fer-Platten. Das im Vergleich zum geradli-
nigen Baukörper vielschichtige Dach, mit 
all seinen unterschiedlich geneigten Flä-

chen und Versprüngen, wurde mit 0,6 
mm starkem walzblanken Kupfer in 

Doppelstehfalztechnik gedeckt. 
Schon bald nach dem Ein-

bau nahm das Metall seine 
typisch dunkle Oxidati-

onsfärbung an.
Für die Jury des 
VDSS war vor allem 

die raffiniert ver-
schachtelte 

Dachfläche, 
die dem 

Gebäude 
seine spezielle 
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Prägung verleiht, Grund für Anerken-
nung: Die Dachlandschaft sei nicht nur 
architektonisch höchst interessant, son-
dern vor allem aus Spenglersicht äußerst 
reizvoll – auch wenn von der Straße aus 
leider nicht alles zu sehen sei. Wie ein 
geschliffener Edelstein erscheine die 
Dachform, und in vergleichbar präziser 
Arbeit seien die anspruchsvollen Falz-

übergänge an den Kanten optisch perfekt 
und handwerklich einwandfrei gelöst. 
Strukturiert mit Doppelstehfalzen und 
an Graten mit dichtem Einhängestreifen 
und Kompribändern einfachen Liegefal-
zen überziehe das Kupfer die Schalung 
wie eine Haut. 

Solch perfekter Sitz entsteht natür-
lich nicht von selbst. Deshalb wurden 

Achsmaße und Falzverlauf nicht dem 
Zufall überlassen, sondern bereits im 
Vorfeld von Architekten und Spenglern 
sehr exakt geplant. Auch den Dachauf-
bau mit Luftschicht und Trennlage sowie 
die verwendeten Materialien bewerteten 
die Juroren als funktionell und praxiso-
rientiert. Mit der gewählten Konstruk-
tion seien zudem die Aus- und Rückdeh-

Falzverlauf und Achsmaße wurden nicht dem Zufall überlassen, sondern bereits im Vorfeld 
exakt von Architekten und Spenglern geplant.

Trotz verschiedener Dachneigungen, Dach-
flächen und einer innen liegenden Rinne auf 
engstem Raum ist die Ausführung perfekt.
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nungsmöglichkeiten der Metallbahnen 
ohne Zwängung gewährleistet. Verwah-
rungen und Anschlüsse, Abdeckungen 
und Rinnen seien trotz schwieriger Geo-
metrie normenkonform und sauber aus-
geführt.

Reichlich Lob, das vor allem auf das 
Konto des ausführenden Spenglerei-
Betriebs Annen + Schibig aus Ibach geht, 
dessen Mitarbeiter sich von der schwieri-
gen und ungewöhnlichen Aufgabe nicht 
abschrecken ließen, sondern eine anspre-
chende handwerkliche Leistung erbrach-
ten. ▪

Bautafel

Planung und Bauleitung: 
Steiner Architekten AG, CH-Schwyz

Ausführende Spenglerei: 
Annen+Schibig AG, CH-Ibach

Projektleitung: 
Guido Mondgenast

Etliche Flächen und Winkel müssen bei diesem Dach in einem Punkt zusammentreffen: Ein 
Fall für starke Nerven und ein gutes Auge! 

Das hinterlüftete Trauf-Detail auf dem Papier 
– und fertig ausgeführt in Kupfer.  ▶

Ein glänzender Abschluss: Wer genau hinsieht, 
kann den Fotografen erkennen, der sich im 
blitzblanken Kaminaufsatz spiegelt.  ▶
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